
 

 

Sicher leben in unserer Gemeinde 

Der bereitgestellte Text ist zur kostenlosen redaktionellen Veröffentlichung in Gemeindezeitungen freigegeben. 
Anpassungen und Kürzungen sind erlaubt, solange der Inhalt sinngemäß erhalten bleibt. 
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Der Schulweg ist oft der erste Weg, den ein Kind Schritt für Schritt selbstständig bewältigt. Dabei 

sammelt es wichtige Erfahrungen, gewinnt an Selbstvertrauen und lernt, sich im Straßenverkehr 

zurechtzufinden. Damit Kinder sicher in die Schule und wieder nach Hause kommen, braucht es 

Aufmerksamkeit, Rücksichtnahme und das Engagement vieler Menschen. Denn 

Verkehrssicherheit ist eine Gemeinschaftsaufgabe. 

 

Sicher zur Schule – gemeinsam Verantwortung übernehmen 

Kinder sammeln auf dem Schulweg wichtige Erfahrungen und gewinnen Schritt für Schritt an 

Selbstständigkeit. Gleichzeitig nehmen sie Verkehrssituationen anders wahr als Erwachsene und 

können Gefahren oft noch nicht richtig einschätzen. Umso wichtiger ist es, dass sie auf ihrem Weg 

bestmöglich unterstützt werden. 

 

Der Schulweg als Lernweg 

Fachleute empfehlen, den Schulweg bereits vor Schulbeginn gemeinsam zu üben und dabei den 

sichersten – nicht unbedingt den kürzesten – Weg auszuwählen. Kinder lernen zudem viel durch 

Beobachtung: Wer als Erwachsener Verkehrsregeln einhält und aufmerksam unterwegs ist, 

vermittelt Sicherheit durch Vorbildwirkung. Auch gut sichtbare Kleidung und Reflektoren erhöhen 

besonders in der dunklen Jahreszeit die Sicherheit. Auch der Bereich direkt vor der Schule verdient 

besondere Aufmerksamkeit. Wenn viele Autos gleichzeitig halten oder wenden, entstehen oft 

unübersichtliche Situationen. Wer kurze Wege zu Fuß zurücklegt oder das Auto etwas weiter 

entfernt abstellt, trägt dazu bei, dass der Schulbereich für Kinder sicher und übersichtlich bleibt.   

 

Ein Beitrag, der viel bewirkt 

Seit vielen Jahrzehnten unterstützen Schülerlots*innen und Schulweglots*innen Kinder beim 

sicheren Queren der Straße. Sie helfen, wo der Verkehr für Kinder herausfordernd ist und geben 

den jungen Verkehrsteilnehmenden Orientierung und Sicherheit. Derzeit engagieren sich tausende 

Freiwillige österreichweit für die Schulwegsicherung. Ihr Einsatz zeigt, dass Verkehrssicherheit 

nicht allein Aufgabe von Behörden ist, sondern von der Gemeinschaft getragen wird. 

 

Mitmachen und Verantwortung übernehmen 

Neue Lots*innen werden laufend gesucht. Viele Menschen wissen nicht, dass sie sich auch als 

Erwachsene für die Schulwegsicherung engagieren können. Wer sich über diese 

verantwortungsvolle Aufgabe informieren möchte, findet auf www.schulwegsicherung.at 

Informationen zu Ausbildung, Voraussetzungen und Einsatzmöglichkeiten. 

 

Gemeinsam für unsere Kinder 

Ein sicherer Schulweg entsteht durch das Zusammenspiel vieler Beteiligter: durch gute 

Vorbereitung in den Familien, Rücksichtnahme im Straßenverkehr und das Engagement von 

Schüler- und Erwachsenenlots*innen. So können Kinder ihren Schulweg sicherer und 

selbstständiger bewältigen. 
 

 Weitere Informationen zu diesem und anderen Sicherheitsthemen finden Sie auf  
www.kfv.at 

http://www.schulwegsicherung.at/

